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APOLLO ALS STEUERTAFEL FÜR DIE GLOCÄEN

Abgesehen von den programmierten Ausftlhrungen kann der APOLLO
u.,.,"h von Hand gestluert werden. Hierzu folgt rnan die Linie
(manuelle Bedienung). Diese Linie fängt Iinks oben an und
1äuft durch die beiden Drehschalter und die ftlnf Drucktasten'

1.1. Der erste Drehschalter wird zur 9'lahl der Ausf{lhrungs-
dauer benutzt. Diese Dauer liegt zwischen ''l und 10

Minuten (oder 20 Minuten).

1 -2. Der zweite Drehschalter best immt, hlas ausgef tlhrt werden
MlISS.
Es gibt folgende WahImöglichkeiten :

- Die erste Stellung STOP wird zum vorzeitigen
Stoppen einer Ausf {lhrung benutzt '

- Die zweite SteIlung des Drehschalters wird be-
nutzt, um während einer bestimrnten AnzahI von
Minuten zu LÄSIEN..

- Die dritte stellung wird benutzt, um während einer
bestimmten Anzahl von Minuten in einem voreinge-
stellten Ryhthmus benutzt zu BEIERN'

- Die vierte Stellung wird zum MANUELLEN BEIERN
benutzt, d.h. dass jedesmal, e{enn die Taste
gedrtlckt wird, die Glocke angeschlagen wird'

- Die f tinf te und sechste Stel lung tterden ftlr die
steuertasten benutzt. Steuertaste: Taste, welcher
naeh Rtlcksprache mit dem Installateur eine spe-
zielIe Ausführung zugeteilt werden kann. Hier sind
noch mögi ich :

- erweiterte Beierausf{lhrung
- Kombinationen von Ge1äute und Beiern
- sonstige Kombinationen
- Anderung bestimmter vom Installaleur pro-

proqrammierter Daten
Zu jeder Steuertaste gehört eine Erl&uterung, die
angezeigt wird-

1,3. Betrieb der vier Drucktasten mit je einer kleinen
Glocke obenan:

- GELAUTE: die vier Drucktasten sind die Drucktasten
zur Glockenwahl, wobei 1 der grössten Glocke ent-
sPricht.
Nach Dr{lcken der Taste leuchtet eine Meldelampe
oberhalb der gewä'hIten Glocke auf .

Wurde eine falsche Wahl gemacht, so kann diese
' durch neues Drticken derselben Taste r{lckgängig

gemacht werCen.
Fatls die Meldelampe oberhalb der Taste nicht
aufleuchtet, ist dies ein Zeichen, das dieser
TastevomlnstallateurkeineGlockezugewiesen
wurde.



- BEIERN: die vier
zur Gloekenwahl,
spricht.

)
J

Druckiasten sind die Drucktastenwobei l der qrrgssten äi""i'"-""t_
Nach Dr{lcken der Taste leuchtet eine Meldelampeoberhalb der gewählten oi""i.-"-""f . 

j

Wurde eine falsche Wahl s"*."fri, so kann diese
3H:lnl";::.ä:.ken ders"ru""--r"ste rucknä;;;n
Falls die Meldelampe oberhalb der Taste nichtaufleuchtet, ist dies "i., i"J"i"n, das dieserTaste vom rnstarlateur teine-äfo"t" zugewiesenwurde.

- MANUELLES BETERN:.die vier Drucktasten sind dieDrucktasten zu-r Grockenw"r.i, - *"t"i r der grösstenGlocke entspricht 
_

Wenn man eine dieser Tasten drückt, wird dieentsprechende G l ocke .r.e"=;r,i";;" .Fal Is die Merderampe ouirtraiÄ-iJr r.=te niehtaufleuchtet, ist dies "i" ä=i"IJ.,, das dieser
Ii:::. ""_ rnstat Iareur r."t"= 

-ärJ"r." 
zusee.riesen

_ STEUERTASTEN: Zu jeder der vier Tasten gehörteine Sonderausfllhrung. Durch Dr{lcken einer dervier Tasten wird die r,.t--_:^r.--*." -
sestar rer . Der r"iJr i'^;:;'il::";:=tHtHi""nangezeigt. So gibt es acht ii",r"rt.sten (CommandA und Command B).g-er*erkrrng: wenn man zum Beiern Drucktasten ftlr die GlockenwähIt' rn{rssen die Tasten ni"rrr-,r.ru=rringt von kreinbis gross gehen. Di"= t -.rn-*it*ä** rnstal lateurbesprochen nerden.

ieb der gelben Druck_taste ,STARTGELAUTE: Nachdem man ai" 
".*Unschte Wahl gemaehthal, gentigt kurzes Drücken ä", 9"1ben Taste, ummit dem GeIäute zu starten.

BEIERN: Nachdem man die err^rünsehte Wahl gremaehthat, genijgt kurzes Dr{lcken der gelben Taste, ummit dem Beiern zu starten.
Kurzes Drtlcken heisst weniger als 1 Sekunde.

5' Ein* bzw' Abschalten der verschiedenen Ausfahrungen
Taste B: PROGRAMME

- Die Taste längere Zeit dr{rcken, bis die Meldelampeder Taste aufteuchtei bzw. ;;i;=;;;.- Meldelampe an : Glockenprogramme eingeschaltet- Meldelampe aus: Glocke_ H i erdu,"r, o,",J;" -ä;^;::;:?:i::;";o3::illj,l5.", 
"n.selSseht ; nur ihre euJruir."rre-;i;; *, -_ L_--SChaitet. _s-.-u*!y ryrr,\. ej.n_ DZW. abge_

/'-
{- HOtts

Bemerkung:



- Taste C: STUNDENSCHLAG
- Die Taste rängere Zeit dr{icken, bis die Meldelampeder Taste auf i euchtet bzw . er I i scht .
- Meldelampe an: Stundenschlag + westminster bzw.

Bimbam + zyklische Melodie eingeschaltet
- Meldelampe aus: stundenschlag + westminster bzw.Bimbam + zyklische Melodie abgeschaltet

- TASTE D: ANGELUS
- Die Taste lä.ngere Zeil dr{lcken, bis die Meldelampeder Taste aufleuchtet bzw. erlischt
- Meldelarnpe an: Angelus eingeschaltet
- Meldelampe aus: Angelus abgeschaltet

- Taste E: KONTINUEAUSGANG 1 (Heizung/Beleuchtung)
- Di.e Taste rä.ngere Zeit dr{lcken, bis sich äer zustandder Meldelampen oberhalb der Taste ändert.
- Gr{Jne Meldelampe an: AUTOMATTSCH = normaler Zustand.Kontinueausgang 1 wird von einem program aus ge_steuert. wenn ein progiramm vom Kremme 1 ausgeftihrtwird, wird dieser Ausgang ETNGESCHALTET und die roteMeldelampe Ieuchtet auf .
- Gelbe Meldelampe an, rote Meldelampe aus: MANUELLAUS: rn diesem Zustand ist Klemme 1 im*er ABGE-

SCHALTET.
- Gelbe Meldelampe an, rote Meldelampe an: MANUELLErN: rn diesem Zustand ist Kremne 1 i**"r ErNGE-S'HALTET. vom rnstalrateur kann die Zeir auf einigeMinuten oder einige stunden eingesterlt *";J;":-"Falls der Benutzer den Kremme 1 auf MANUELL AUS bzw.MANUELL ErN eingestellt hat, wird dieser nach Ablaufder eingesterrten zett wieder auf AUT'MATTs.H ge-stellt.



c

2.

lJnter programmierung verstehen wirgenden Ancierungen :

der Woehenendprogramme, z.B.in der l,ioche.

Programmgruppe, die aktiv

a')z.r. GLOCKENPROGR.: Eingeben, Abfragen, Andern c:der Löschenvon Glockenprogrammen f{lr Getaute, Beiern und AngeIus.
2.4. MELODIEPROGR.: Eingeben, Abfragen, Andern oder Löschen

l.ll "."nrammen 
zum spielen von (zvkIi="n"n-;;ä nicht_zyxl ischen ) t-telodien auf clem Glockenspief . l.i I

2.5. KONTINUE'ROGR.: Eingetren, Abfragen, Andern oder Löschenvon Kontinueprogrammen (Zentralheizung/g"f euchtung) .(**)
2.5. ETNSTELLEN DER zErcER : zei,teinster lung al rer Turm_ oderNebenuhren des APOLLO.

2.'7 . ZETTETNSTELLUNG: zerteinstel rung des ApoLLo selbst.(***)
(*) : Diese Programmierung ist nur möglich, wenn diese Zu_satzeinrichtungen benutzt *"ra"i.
(**) : Nur wenrr das Gerät mit einem Anschluss f{Ir: Kontinue_ausgänge (zentralheizr,ing/Bereuchtung) bzw. Gl0cken_spiel versehen ist.
(***): Diese Programmierung entfälIt bei der funkgesteuertenUhr (Antenne). rs'r^:'E>rE

Arbeitsweise:

- Die gelbe Taste längere Zeit drllcken, bis die rote Melde_lampe der Taste auf reuch,tet - Der apÄi ro bef indet sichjetzt im verfahren "ApoLLo ALS pRocialaMrsneARE UHR".- wenn man sich im Verfahren "ApoLLo ALs 
'R'GRAMMTERBARE 

uHR,,befindet (rote Merderampe der gerben iaste Ieuchtet) und mandrtlckt einige Sekunden i..rg keine einzige Taste, kehrt derAPOLLO AUIOMAIiSCh ZUM VCrfAhrCN ''APOir.O ALS STEUERTAFEL FÜRDrE GL..KEN" zurtck (die rote Meldelampe der gelben Tasteerlischt).

das Vornehnen der fo1_

2.1.

t)

WOCHENENDKORREKTUR: ÄndernFest- oder Feiertag mitten
PROGRAMMGRUPPE: WähIen d.er
werden muss. (*)
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- so11te der ApoLLo wshrend der Eingabe von Daten (Eingabeeines prograrnms bzw. Andern aer zeit) 
"".o;;aisch zum ver_fahren "APoLLo ALS sr'UenrArEi-run ois oiööxen,, umscharten,l:;:; :ü:;;_lll;T"ff:l;;; rJi, so werden die einseseb;;;;,

- Eine Aktion ist-erst beendet, wenn auf der Anzeigre wieder"ir:-der Haupf*"itmög1 i"hk;ii"; (wie wocHerdNo*o.*"^ru*,
'R.GRAMMGRU''E, cr,ocin*pRocR . 

-.r=w 
. I ersche i nt .

- Taste 1: Farts sich auf der Anzeige eine blinkende zahrbefindet' kann man mit dieser Taste diese Zahl ver-
- raste ,:t;3ii: unten auf der Anzeise ,,NErN JA" erscheinr,kann man mit dieser i;t" ,,NErN,, wählen.Fal ls sich auf der nnz"ig" 

"ine biinr.Jia" z.r,r be__ raste .l';j;l: *i:"-:1r,"ä:,Jffi;::"j{;;,$i:::;ifi,i:[:l;l;
kann man mit dieser i"=;; ,,JA,, wählen.Fal Is sich auf der -Anzeige "ine bI inkende Zahr. bef in-det, kann man mit dieser Taste diese Zahlbest ät i s,en . Man seht desha I b ;;; -rJig"rraen 

Zah I
raste nlo;:;,.lii::.::i":';jl äiaa"f;::;i'_"::' man zurvorigen Zahl zurüekkefrr"", um etwaige Fehler zukorr i gi eren.

2. 1 . WOCHENENDKORREKTUR

Diese Aktion wird am Tage vor einem Festtag mitten in der g'oche
;::3i:ii'li.äl dass das-samst"sp;os'"i,n .,n vorabend dieses Festtases

- gelbe Taste 3 Sekunden lang drticken

* Taste 3 drticken

- Taste 2 drüchen bis :

- Taste 3 dr{lcken

- gelbe faste kurz dr{leken

I' WOCHENENDKORREKTUR,,
'' NErN JA rt

'' HEUTE II

" NErN JA '
'' SAMSTAG II

'' NErN JA'

- Anzeige

- Anzeige

- Anzeige

- Anzeige

- Anze igre II 
STUNDE

'I 14OCHENENDKORREKTUR "" NErN JA *

I

il" DATUM/PROGRAMM
sie bemerken' dass die stunde, der Tag und das Daturn sowie der gewähiteTag der Ausf*hrung d,er progr"**" jetzt nacheirru..J*r-rng.="igt wer-den.

lii"i!:$:":*::.;l'i"$"Hif;#:5:":jl.'ln r,ii";;;;n";' 
=o di== aas- 

.

Der Tag nach der Ausfur.r""g-a"= sonnt.s=Jr"sramms wird wieder derwirkl iche Tag der w""ir"- iüi aie programme.
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- qelbe Taste 3 sekunden lang drilcken - Anzeige : ,,ry9SHENENDK.RREKTUR,,

" NErll JA II

- Taste 2 drücken

- Taste 3 drtlcken

'' PROGRAMMGRUPPE II

I 1----"
''GRUPPENNR. tI

"i4ocHENNR. ,
- dj.e gew{lnschte programmgruppe wähl.en

- Taste 3 dr{lckerr _ Anze i ge : '' PROGRAMMGRUPPE II

" NErN JA ,

" sruNDE/GRUppE ,r

'' DATUM I,

- selbe Taste kurz drllcken - Anzeige:

- Anzej.ge

- Anzeige

- Anzeige

- Anzeige

Stunden eingeben

- Anzeige:

Minuten eingeben

"XXXXXX 00:00 0 ,,

'I ANFANG MINUTEN tI

- Anzeige : ,'XXXXXX 00:00 0 ,,

'r0=EINM. 1 =BLEIBEND,,

= festes programm

2.3. GLOCKENPROGRAMME

A. Eingabe eines neuen progranimpunktes

- gelbe Taste 3 Sekunden lang dr{lcken

- Taste 3 drllcken bis

- Taste 3 dr{lcken

- Taste 3 drücken

hier kann man wählen zgeischen: GELAUTETOTENGELAUTE 2 _ ANGELUS

Taste 3 dr{Icken

die Anfangszeit des programns in
Taste 3 drücken

die Anfangszeit des programms in
Taste 3 drtJcken

- Anzeige:

- Anzeige:

oder

'' NErN JA

.' ITTOCHENENDKORREKTUR''
" NErN JA II

'' GLOCKENPROGR II

'' NEIN JA 'I

'' NEUES PROGR
It Nl- l lr JA

"GELAUTE 00:00 0 ,,

'' NErN JA

- BEIERN - TOTENGELAUTE 1 -

- Anzeise : ;;xxl|xx 00:00 0
ANFANG STUNDEN

- man wählt: 0 = einmaliges programm / 1
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Anzeige zur 2. Gruppe (oder 3. bei
!?hl Angelus, roteNGSLiUfn l oderTOTENGELAUTE 2 )

Taste 3 dr{lcken - Anzeige :

i.erns eingeben

tr----01 00000____ ,,

"DAUER in MINUTEN ,r

die Dauer des Ge1ä.utes bzw. Be

Taste 3 drücken - Anzeige: r'----01 00000____ ,r

die Nummer der gew{lnschten G}ockebzw. die BeiersÄschwinJisk"it wg.hlen

Taste 3 dr{lcken, um die Wahl zu bestätigen
die beiden Ietzten Betätigungenso of t wiederholen wi" 

"=-Nr-,t t".,hinter der Zeitspanne a". O.,r*r gibt.Fal ls nur ei.ne bzw. nichl 
"ir" Glockenarbeiten m{lssen, so sind di* Ut,rig".,Ziffern auf 0 zu belassen.

- Anzeige zur 3. Gruppe

- Taste 3 dr{icken

- den Tag eingeben, anausgef{lhrt werden sol
- Taste 3 drticken

dem das prograrnm
L, z.B. 1 = Montag

Anzeige: rr----00000000____ 
,,,t4ocHENTAG 1=Mo '

Anzeige : "----00000000____ ,,

"I^IOCHENTAG 1=MO ,r

Anzeige : "GLOCKENPROGR.
'' NEIN JA

f|r jede 0 einen- anderen Tag eingebenund mit Taste 3 bestätis"".= Die Tage,an denen die programme nicht ausgeftihrtwerden mtlssen, auf 0 be I "=="" .

Taste 3 dr{lcken

Der progirammpunkt wird erstelngespeichert, nachdem die dritteDatengruppe völ I i9 ei"s"J"i"n worden
l:t. Stoppt man vorher, so werdendiese Daten geiöseht.

lll |l::rammpunkr_mit atten rasen'\ie.i- woci.ie auf iriul l wird ebenf al ls geIöscht.



Pr{-lfen der programmpunkte

gelbe Taste 3 Sekunden lang drllcken

- Taste 3 drücken bis

Taste 3 dr{lcken

* Taste 2 drücken

- Taste 3 drücken

- Taste 3 dr{icken bis

Taste 3 dr{lcken

Taste 2 dr{Jcken

- Taste 3 drtlcken

'' WOCHENENDKORREKTUR,,
" NErN JA '

B

- Anzeige

- Anzeige

- Anzeige

- Anzeige

- Anzeige

'' GLOCKENPROGR
'' NEIN JA

'' NEUES PROGR
" NErN JA

''KORREKTUR PROGR

il

L

It

It

tt

XX''- Die erste Zeile der Anzeige Siibteine Zusammenfassung des 
-Jrsten

Frogrammpunktes- Ourch jewei 1 igesDrtlcken der Taste 3 kann-man alleProgramme der ganzen trtoche durchlaufen.
C. Korrektur der programnpunkte

- geibe Taste 3 Sekunden lang drllcken _ Anzeige

''FOLGE

'' NErN

''XXXXXX
''FOLGE

''XxXXXX
'' NErN

'' NErN

''XXXXXX

JA

XX: XX
KORR.

JA 't

XX:XX XX''
KORR. ''

XX:XX X
JA

'' WOCHENENDKORREKTUR,,
" NErN JA ',

Die Daten, die jetzt angezeigt werden,entsprechen senau der ;;;;;;' Daten_gruppe bei Eingabe eines ,r".r".,Programmpunhtes. Di" X"r."t iur aesPrograrnmpunktes verläuft ;;1i". wiebeim Einseben eines ";;;"' ;;os.**^p,rnktes.

Taste 3 dr{lcken, bis der zuändernde programmpunkt erscheint

Löschen der programmpunkte

Zum Löschen der programme gehtProgramme, aber alf" r"s" ä".

- Anze i g,e

- Anzeige

- Anzeige

- Anze i gre

- Anzeige

man vor wie ftlr
Woche sind auf 0

'' GLOSKENPROGR
'' NErN JA

I' NEUES PROGR II

'' NErN JA I'.

''KORREKTUR PROGR II

il

tl

D

das Korr i gi eren derzu stel len.
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2 .4 . i.,IELCDIEPROGR.

A. Eingabe eines neuen programmpunktes
- gelbe Taste 3 Sekunden lang drücken

- Taste 3 dr{lcken bis

Taste 3 drtlcken

Taste 3 dr{lcken

die Anfangszeit des programms in
Stund.en eingeben
Taste 3 dr{lcken

die Anfangszeit des Programms in Mi

Taste 3 dr{lcken

man wälf lt: Q = einmal iges programm

Anzeige zur 2. Gruppe

Taste 3 drtlcken

Anze i ge

Anze ige

Anze i ge

Anze i ge

- Anzeige

nuten eingeben

- Anzeige : "

'' WOCHENENDKORREKTUR''
'' NETN il

JÄ

'' MELoDIEPRoGR II

'' NErN I i ll
Jll

'' NEUES PRoGR It

'' NEIN JA 'Irr*--- 00:00 0---- tr

.' ANFANG STUNDEN t'

I

il
00:00 0---- il

ItANFANG MINUTEN

00:00 a_---- tr

. 1 =BLEIBEND"" 0 =EINM
1 = festes Programm

- Anzeige : "----0000
'tMELODIE

il

il

die Melodie wä.hlen, die bei
Ausfilhrung dieses programms
werden mussi faI Is man mit
Programm nur die zyklischen
verändern wi I 1, belässt man
auf tt00t'.

gespielt
d i esem
Melodien
diese ZahI

- Taste 3 drtlcken - Anzeige :

- die zykl j.sche Melodie wählen.
Nach Ausführung dieses programms wird.
diese Melodie bei einem best imrnten
Stundenschlag (1 /4, 1 /2, 3/4, 1 /1 ) immergespielt werden. Bei welchem Stundenschlag
diese zyklische Melodie gespielt werden
wird, hängt vom Zeitpunkt &b, zu den dieser
Programmpunkt ausgeführt nird.

AusfilhrungProgr.zwisehenXUhr00undXUhr14min->

Ausftlhrung Progr. zwischen x uhr 15 und X uhr 29 min ->
Ausfllhrung Progr. zwisehen X uhr 30 und X uhr 44 min -)
Ausfiihrung Progr. zwrschen x uhr 45 und x uhr 59 min ->

- Anzeiqe zur 3. Gruppe

: Taste 3 drtlcken - Anzeige

- den Tag eingeben, an dem das programm
ausgef tlhrt werden sol I , z.B. 1 = Montag

"----0000
"ZYKL. MELOD]E

1 /4 Stundenschlag

1/2 Stundenschlag

3/4 Stundenschlag

1 /1 Stundenschlag

"----00000000----
''WOCHENTAG 1=Mo
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- Taste 3 drilcken - Anzeige: "----00000000---- ,,- rttr jede 0 einen anderen ras einseben "d,,ril ,"=t*r3"f5lläfrl;r or"Il?l==ll.denen die pros."**" nicht ..,=n"iut.t werden mtissen, auf 0- ?aste 3 dr{lcken - Anzeige: " MELODIEpROGR. ,,

- Der prosrammpllkt wird erst einsespeichert, nachde- oil'ä.itt"JA ',

"";::3_:loä;"=:oili3"";:?;::i;: -;;;;;;=i:;: 
Stoppt'..,-..io,r,",, so- 

ä:l-::i31"**o""nt *It;ii;" rasen der woche auf Nurl wird ebenralrs- 
I:1";:1."r-llälertaste können die zvklischen Melodien auch vom Benutzer

B. Pr{lfen, Korrigieren und Löschen .er progrrammpunkte
- das greiche verfahren wie far die Glockenprog^ramme

l?

It

die Anfangszeit des programms

Taste 3 dr{icken
Stunden einqeben

- Anzeige:

NEIN JA

"----100:00 O____ ,,

'IAUSGANG BZW GLOCKE,,

wäh1 en

"----X00:00 0____ ,r,. ANFANG STUNDEN !t

"----XXX:00 0____ ,r

" ANFANC-MrNureN 
',

ln

- die Anfangszeit des programms in Minuten eingeben

2 . 5 . KONTINUEPROGR . ( Zent ra I he i zung/Be 1 euchtung )

Eingabe eines neuen programmpunktes

geibe Taste 3 Sekunden Lano r!rrJcke:-.

- Taste 3 dr{lcken bis

- Taste 3 drücken

Taste 3 drücken

hier kann man den

Taste 3 dr{lcken

einzuschaltenden Kont

- Anzeige

- Anzeige

- Anzeige

- Anzeige

rnueausgeng

Anzeige:

I' WOCHENENDKORREKTUR,,
" NErN JA ,

'' KONTTNUEPROGR 
"

il

r'' NETN JA

NEUES PROGR I
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-'Iaste 3 drileken - Anzeige: ,,___-XXX:XX 0____ ,, 
;

'' O =ErNM. 1 =BLEIBEND'' j

- man wählt: 0 = einmaliges programm / 1 = festes programm 
I

- Anzeige zur 2. Gruppe

- Taste 3 drtlcken - Anzeige : *---- 00:00---- ,,

"DAUER in SfUNpgN ,,

- die Zahl der stunden eingeben, während welcher dieser Kontinueausgangeingeschaltet sein muss

- Taste 3 dr{lcken - Anzeige : ,,---_ XX:00____ ,r

"DAUER i n Mf t'iUfglf ,r

- die Zahl der Minuten eingeben, wä.hrend welcher dieser Kontinueausgangeingeschaltet sein muss

- Anzeige zur 3. Gruppe

l- Taste 3 drtlcken - Anzeige: ,,----00000000____ ,l

"I,IOCHENTAG 1=MO l
- den Tag eingeben, an dem das Programm ausgeführt wer-den nuss, z.B. 1Montag

- Taste 3 drticken - Anzeige:,,-___00000000____ ,, '

"I^IOCHENTAG '1 =MO ',

- fllr jede 0 einen anderen fag eingeben und mit Taste 3 bestätigen. DieTage, an denen die programme nicht ausgef{lhrt werden m{lssen, auf 0 -be I assen .

- Taste 3 dr{lcken _ Anzeige : ,, KoNTINUEPRoGR. ,,

'' NEIN JA ''

- Der Programmpunkt wird erst eingespeichert, nachdem die dritteDatengruppe vöI I ig eingegeben word.en ist. 
s' ' e Ls

Stoppt man vorher, werd.en diese Daten ge1öscht.

- Ein Programmpunkt nrit allen Tagen der woche auf Null wird ebenfallsgelöscht.

B. Prtlfen, Korrigieren und Löschen der programmpunkte

- das gleiche verfahren wie ftir die Grockenprogram.rne
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I

2. 6 . EII.JSTELLUNG DER ZE]GER

- ,felbe Taste 3 Sekunden

- Taste 3 dr{Jcken bis

- Taste 3 drücken

- Anze i ge : ,'WOCHENENDKORREK?UR,,

I'IEIN JA ,,

- Anzeige : ''EINSTELLUNG zErGER,,
JA 't

i ang drl-icken

NEIN

- Anzeige : '-___XX:XX
''STUNDEN

lt

il

- die Turmuhr bzw. Nebenuhr *ild jetzt grestoppt. Die von der Turmuhr
3?X;"il3lenuhr aneezeiste Zeit tituiiei-"iresen und diesen wert hier

- Taste 3 drücken

- die von der Turmuhr bzw. Nebenuhrund diesen hlert hier "ing;b"n.
- Taste 3 dr{lchen bis

- ciie Turnuhr bzw. Nebenuhr wird sichangezeigten Zelt riehten.
- gelbe Taste kurz drllcken

- Anzeige: ''ETNSTELLUNG zErGER,,
" NErN JA rr

nach der auf den APOLLO

- Anzeige: "___*XX:Xx ____,r
''MTNUTEN ,I

angezeigte Zeit (Minuten) ablesen

- Anzeige ZETT II

DATUM 't

Minute-einzugeben. Wenn diTaste 3 und die angezeigite

l ang drllcken - Aazeige

- Anzeige

- Anzeige

Zeit (Stunde) einzuqeben

- Anzeige

'' WOCHENENDKORREKTUR,,
" NErN JA rr

''ZET?ETNSTELLUNG It

JA rr

il

''STUNDEN

'' NErN

'I__.-XX:XX

: "-*--XX;XX
''MTNUTEN

e Sekunden NullZeit wird in den APOLL(

- Anzeige : "ZEITEINSTELLUNG

2. ?. ZEITEINSTELLUNG

- gelbe Taste 3 Sekund.en

- Taste 3 drüeken bis

- Taste 3 dr{lcken

hier ist die wirkliche

Taste 3 drücken

hier ist die nächste
erre i chen, drilckt maneingespeichert.
rFa-+^ ? l- irru-r€ J CfI-UCKgn

'' NErN JA



t4

- selbe Taste k':rz drücken - Dnzaiaa . rl

n
ZEIT

DATUM
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ANSCHLIESSEN DES STANDARD CAMPA



16

Klemme KL4 OUTpUTS

- fnnere Verbindung

NO1 / _:
NO2

NO3

NO4/.

NO5/.
n4 trurJ / .

L.

L

N.

N.

L.

c5

No6 _/ _;

;i!il=oi=o,lo3"'::;:"ä::.0"" Kontakten NoRMAL 
'FFEN 

der- "c1s" ist mi-t d"" ;i;;i;;"" Kontakten der Re'ais 1 bis 5verbunden' Durch ai"=""'ir,="t r,.== J..i*..*i*r-,* 3 Afl=:1ffi-lnä"il0f;1'r"i;i-::"""""n uber die xontakte J.'r- "L' " ist mittef = ;i;;r*'ri"rr"r.,.,9 mit dem Anschruss ,,L,, derKlemme KL3 "powER,, lr"ilrriä"rr. Die beiden Anschltlsse ,,L.,,;::i;"i"i, l"ill,;=;"i:=fi;Xj.*; 
:,,ä;ä;;!,, 

au"i""_,J=.**",,
- "N' " ist mitler= 

"i""--"I"rr"r.,.r9 mit dem Anschruss ,rNr? derKlemrne KL3 "po[^iER" r".r""i"r,- _Die beiden Anschl*sse ,,N.,,d{lrfen zusammen maximal *ii r,5 A bet"ri"t werden.- "c6" ist mit dem *iifi"r.i'x_ontakt a"=-nlr.i= 5 verbunden."No6" ist mit.dem x""i"r.i'*o*"o" oErsi äJs netai= 6 ver_bunden. Durch ai"=""-o"="irr"==-a""i-*.rl*,r* 3 A seschicktilliiil;".Die spannuns uü"J"a"r' x"'riJri'*ä"'r maximum 240 v o,s



Klerrrme KL5 CLOCKS

- Innere Verbindung

No6 _l
c?8

L^

1'l

L

N08 / _:
- "L' " ist mitters einer. sicherung mit dem Anschluss ,,L,r derKlemme KL3 "poooER" verbuna".,. ---i"r'ir.="t 

iu== ,,L. ,, sor.rie diebeiden AnschI{lsse "L.; an Klemme xr,a' ,,ourpUTS,, d{lrf enzusamnen maximal rnit 1 ,5 A r"r"=t"t werden.

r:il;=o;=";äo3"":i;i"ä:i. 
ä";:^'*;iä'!" N.RMAL .FFEN der

- "c6" ist mit dem miilt"."r, Kontakt des Rerais 5 verbunden.Durch diesen Anschluss -aarr maxil;*-3 A geschickt werden.
ii:":::"nuns tlber den xontakt dari"'*.xrmum 240 v ws be-

3 . Kl_e!r4e_Xl,g_trat,iER

- zwtschen den Anschl{lssen rrl. und ,rN,r ist die Betriebs_spannung nach dem entsorechend"" s"lbstkleber anzulegen.- 
:::.:lschluss 

,,G, MUSS'mit der J"nJil=.a" (pE) verbunden

4" Klemme KL6 T!LB_

- Eine bestimmte Ausf{ihrung kann aus Entfernung gestartetäjifil; ::fi?"::f. =*t*"r,"., a.n anscr,iü==", -;;;,,-;;;*;_,, 
einen

Bemerkung

- F{Ir Ansch 1{lsse an andere 
. 
K r emmen und St eckverb i ndungenverweisen wir auf Abschn-itt a,,irr=f. Ilation und progrram_mierunE der Zusatzeinrichtung,en,, 

.
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ABSCHNTTT 3

PROGRAMMIERUNG STANDARD CAMPA



2A

EINFUHRUNG

I. LCD-Anzeige

Einstel luncr des Kontrastes dgr_ !C!:An_Ze_1_Sg

Nach erfolgter InstaI lationder LCD-Anzeige je nach demeingestellt werden.

des CAMPA-2000 muss der Kontrast
Gesichtswinkel des Benutzers

Hierzu dreht man den oberhalb der Anzeige befindlichen Trimmer(KONTRAST) nach Iinks bzw. nach rechts.- Recht sdrehung : dtink 1 ere Anze i ge
- Linksdrehung: hellere Anzeigä

B. Anzeige bein Starten

Beim starten des cAMpA-2000 oder eienn man die gerbe Tasteununterbrochen drllckt, veenn der Schaltdraht .rt -wniie 
ENABLEangebracht ist und sich Drehschalter 's'in der oberen Stellungbefindet, erscheint folgender Bericht auf der LCD-Anzeige.

XXXX-V2 02-01-89
2000CAMPA

1: UPDATE-VERSTON: zeigt die software-version an, die im
CAMPA-2000 vorhanden ist.

2:

?.

DATUM: rst das Datum, zu dem diese software-versionfreigegeben wurde.

TDENTTFTER: cibt Auskunft über die Konfiguration descAMpA-2'00 und die angeschrossenen Zusatzein-r i chtungen .
Bein starten wird der cAMpA-2000 pr{lfen, weleheKonfiguration er hat und welche Zusatzein_riehtungen angeschlossen sind,
Jedesmai hrenn er eine Zusatzeinrichtung aus_findig macht, wird er den ldentifier .üf a".Anzeige anpassen, bis er sä.mtI iche Zusatzein_richtungen erhannt hat und der endgllltigeIdent ifier angezeigt wird.
Der fdentifier besteht aus 4 hexadezimalenZiffern, welche die Summe der f.lgenden Zahlenbi lden.



0000: 0 =

21

Mjnuteninpulse filr elektromechanischeUhren [lber Relais f u"a ä.'
Re lai s ? und B benutzt f ilr andere Zwecke a l sf {lr Minutenimpulse.
Zusatzeinrichtung CARIOMAT vorhandenZusatzeinrLchtung SPEECH vorhandenZusatzeinr ichtuns COMpUTERTE;;ütä"rro.t u.ndenZusatzeinrichtung SBSf vorhandenexternes EEPROM ohne WRITE PROTECTcAMpA-2000 ist der MASTER b;i derZusatze i nr i chtuns MASTER_SLAVE
Reserve
Zusatze j nrichtung FUNKSTEUERUNG vorhand,enZUSAtZEiNriChtUNg INNERES GLOCKENSPIELvorhanden
Zusatzeinrichtung EIGENSEQUENZ vorhandenR.?.C. ( interne Zeit) rro.i*r,a"r,Anzeige vorhanden
Zusatzeinr ichtr_rng ELEKTROT{ISCHE NEBENUHRENvorhanden

0001

0002
0004
0008
0010
0020
0040

0080
0100
0200

t-

4=
8-
l=

4-

8=
'l =
t_

0400
0800
1000
2000

4000
B00c

4=
8=
4l=

Q=
8--

Zusat ze i nr i cht ung
Zusat ze i nr j. cht ung

MASTER-SLAVE vorhanden
LOADPATTERN vorhanden

XXXX Summe = fdentifier

II . proqrammierverfahren

Beim cAMpA-2000 verf{rgt man .ber 4 programmierungmethod.en; 
r^renn man:i;: #o "i::'r::;:"iolt::l:-- i 

"runqme a ;;;;" ue r i iaei l-i!.,"r,t ". d i e

A.

Der kompiette automatische _Betrieb des.cAMpA*2000 wird dadurchprosrammiert, dass man in aen-;;;;";;äd".r*r, c.E.M.{chronoquartz emulation n.de) r*r.r.tJorr"r, Zahlen ausf{tl lt.
B.

ü::.fffii"t;:rJ;i$:i;3":;i"iteuertasten (..MMAND A und B) eine

;:.j:"0:, 
Steuertaste kann ein entspr.echender Text einqeseben

Einqeben von Melodien

wenn die Zusat=:.t"f ichtung ,,ErGENsEeuENz,, 
vorhand.en ist, kannder Benutzer selbst a;;;;;""" (Meioäi"r,I 

=,r* Läuten,Anschlagren sowie Melodi"."=ga"ge eingeben.



))

iienu t zer oroqramm i erunq

Mittels der Benutzerprogrammierung kann der Benutzer selbstbestimmte Daten im CAMPA-2000 ändärn sowie prograrnme eingeben.rn der Benutzerprogrammierung kann man nur ein paar Daten im.AMPA-2000 ändern' um zu vermeiden, dass der ganze Betrieb derAnlage gestört wird.
Beim Eingeben von programmen {lber die Benutzerprogrammierung,erscheint jedesrnal ein erIäuternder Text, um es dem Benulzerzu erleichtern.

rrr. B"tr''rt=.rrro d"= s"h.1td."ht"= J1 wRrrE ENABLE

Zum Frogrammieren der C.E.M.-Funktionen und d.er Steuertasten undzum Eingeben von cAMpA-2000-MeIodien muss der Schaltdraht J1
WRITE ENABLE vorhanden sein.
Nach erfolgter programmierung ist der Schaltdraht J1 wRrrE
ENABLE zu entfernen, so dass der Benutzer al le Daten nicht
wi I lkür1 ich ändern kann.
wenn der Schaltdraht J1 wRrrE ENABLE niet vor:handen ist, kann
man nur {lber die Benutzeyprogrammierung Daten ändern bzw-Programme eingeben.

IV" progrrammierung der CAMpA*Ausführung Tempus

Bei der cAMPA-Ausf{lhrung Tempus fehren die fünf unterenDrucktasten. Urn einen Tempus zu prclgammieren, muss man zuersteine cAMPA*Ausf{lhrung ApoLLo mittels einer MASTER-sLAvE-Kombinati.on (siehe Abschnitt rv. rnsal lat ion und programmierung
der zusatzeinrichtungen) mit diesem Tempus verbinden. o",Tempus muss hierbei das MASTER-Gerä.I sein und der ApoLLo dasSLAVE-Gerät.
wenn man den Schaltdraht J1 i4RrrE ENABLE auf dem Tempusanbringt, kann man die C.E.M.-Funktionen dieses Tempusprogramm i eren .



ZJ

Programmierung der C.E.M. -Funktionen

E*I.ILL.ETTg{q.

A. Z4fgCffg_sulen C. E. M. -Funkt ionen

Schaltdraht J1 WRITE ENABLE anbringen- Drehschalter 's' auf Stop sterren iobere Stelrung)- Die ge1be Taste 'p' dr{lcken, bis man auf der enzJige diegleiche f nforrnation wie beim Starten erhält.- Auf diese ldeise kommt rnan in Funktion 00.

B"

- Die Funktionen sind in verschiedenen Gruppen unterteiltFunktion 00 --) Funktion 14Funktion 15
Funktion 29 --) Funktion 62Funktion 70 --) Funktion js
Funktion B0

- um innerhalb einer Grunoe zu einer höheren Funktion zu gehen,drllckt man Taste9. 
v" I qrr^Lruir :

- um innerhalb einer Gruppe zu einer nied.rigeren Funktion zugehen, drückt man Tasteä.* um zu einer höheren Gruppe zu gehea, geht man zur höchstenFunktion cier jetzigen Gruppe und drückt dann r;;1"-tt.- Um zu einer niedrigeren Gruppe zu gehen, geht *.r, =,o,n i edr i gsten Funkt i on der :etL i9"., ö...ppe und drückt dannTaste \ .
- Sobald man die gewtinsehte Funktion erreicht hat, drückt mandie Taste.l- Auf der Anzeige erscheinen ein paar Zahlen undein erläuternder Text.Die Anzeige ist in Datenbiöcke eingetei It. Jeder Datenbr.ockhat eine bestimmte Bedeutung, die über eine zugehörige Text_zei le angezeigrt wird.

Der Datenblock, in dem Anderungen mö9Iich sind, wird durchBI inken angezei.gt.
- Mit der Taste & kann der wert des Datenblocks erhöht werden.- Mit der Tast" 4k.nrr der wert des Datenblocks t ".aüg"=etztwerden.
- Mi.t der Tast* 3 k*n' man zu einem folgenden Datenblock gehen.Bei Dr{lcken der Tast" 3 *"rrn man sich beim retzten Datenblockeiner Funkti.n befindet, verrä.sst man d.iese Funktio;:- Mit der Taste \ kann man zu einem vorigen Datenbrock zurtick_kehren.
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Bemerkunq:
- Zu jeder Taste gehört ein Wiederholungsverfahren. Wenn man

eine Taste ununterbrochen dr{lekt, hat dies die gleiche
Wirkunq, als driJcke man die Taste schnel l nacheinander, Die
Geschwindigkeit dieser i.iiederholung kann in Funktion 24, ZahI
2 eingestellt werden.

- Wenn man die Taste & ununterbrochen drtlckt, wird die Zahl bis
zu ihrem Höchstwert erhöht. Dr{Ickt man die Taste noch einmal,
so erhäIt diese Zahl ihren Mindestwert.

- wenn man die Taste{- ununterbrochen dr{lckt, wird die ZahI bis
zu ihrem Mindestwert herabgesetzt. Dr{lckt man die Taste noch
einmal, so erhäIt diese Zahl ihren Höchstwert.



I. INITIALISJERUNG

A' 
no,

1 . Initial isierung des RAMBevor man mi€ der programmierung des cAMpA-2000 anfängt,muss de:' RAM-Speicher erst initiarisiert werden.Geschieht dies nichtr So si"J-ii-aen speicherstelren desRAM wi l lktiri iche zahien s"=;.1"i'".t, die den Betrieb desCAMPA_2000 stören könnenlFunktion 30: Code 100000
Der Inhatt der,programme (Funktion b, Funktion 5 undFunktion 12), d.er inhalt ä;;'Steuertasten und .erText zu den Steuertasten *".d"r, gelöscht und derInhaIt der c.E.M._Funkti";;;-wird auf einenbestimmten Wert einsesteit;.
;d;n" 

hierzu das sTANDARD-LADEMUSTER (zu Funktion

?i"uilri::5:i:" 10 aneezeiete Zeit wird in Funktion
Die Ruhestellung der nanuellen Bedienung desKontinuausgans 1 wird auf iÄüroUetfscH,
eingestel lt.
g-=g..Serir-Cng: die FrrnLt in-o* r,:,
r.eoErausiän ;;;";;i";:;ä:l; ;::.:;"1:.i*";TANDARD_verä.ndert . Filr, eine komf i"f ;" Ini t i al isierung derAnIase mrJssen diese F;;k[i;;;; arso noch sesondertiältiält;;"llo*ii1""' oi"="nirt rü' Ji; iJ"r.tionen

2. Laden des EpROM
Wenn d i e Zusat ze i nr i chtung ,,LOADFATTERN,, vorhancjen i st ,kann man den rnhalt ä"1 i;"n;;i"'ir,-,rrr.tion 5, Funktion Gund Funktion 12), der Steu"rt_=1",r) O.= Textes zu denSteuertasten sowie d"l- g.E.M. _frr.,t<iionen mittelsFunktion 30, Code 200000 vom ";;;;;"" EpRoM aus in deninternen RAM des CAMPA_2000 1aden.

Iis.las_del_IeEien

?lenn der Sehaltdraht J1 nicht vorhanden ist, müssen dieTasten'8" 'c" 'D'.,.rd rE'eine r"=iJ**te Zeit langrgedrtlckt werd-en, bevor die Anlage di"=-iil"*erkt,,.Dies gi lt auch f lJr di" r"=t" ,pl , ;-;" "irr" programmierweisezu seraten (Auch r^renn schartdrahi ;r ;;r;"nden is).|i;;:=f:il.t;1,;:;:"o";ii"r. ,,,,a kann in runkt ion 24, zahL z
Diese Zahl bestimmt auch die_Geschwindigkeit, mit der eine
:i:i. 

erhöht wird, wenn 
"iii raste ,..,,r.,tJilrochen sedrr.tckt
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Befindet man sich nicht ineine Nachricht auf der Anze
Taste 4
Taste j
Taste !
Taste U
orehschLiter,s,

der Programmierweise, so erscheintige bei Bedienung von:

Die Zeit, während welcher die Nachricht auf der Anzeigeangrezeist bleibt, bevor zur ruhend,en Anzeige zurückgekehrtwird, ist veränderlich und kann mit--Funktion 24, Zaht 1eingestel 1t werd.en.

D. fnterne* Uhr

Einleitung
Der cAMpA-2000 besitzt eine quarzkri.stal lgesteuerteinnere elektronische uhr, di; ;rt "i.r"r Batterieverbunden ist, so dass =i" ;;i'N"tzausfalr weiter-Iäuft.
il;"::i;r:t"="' uhr wird auf d".-r,.h"naen-r,ön-e.,=eise

1. Zeitangrabe
Mit Funktion 10 kann man dre zeit der internen uhrverändern. rm Ausenbrick d" ;;; diese F";kri;" verrässt,wird die inte:'ne Zeit sl"i"h ;;; 

"ingegebenen zei r 1.r i:sekunden stehen dann auf 00). =tirYeg(JDenen ztzv iQre
Befindet rnan sich in Funktion 10 und w*nscht man dieseFunktion zu verrassen, ohne dass sich di;-;;i.l ändert, sonuss man die Taste 'P', dr{lcken (sonst werden aie settundenimmer auf NulI gestellt). \v!

Tr i mmen
Mit Funktion 82 hann man die interne uhr schnerrer bzw.langsamer raufen t"=="r,] -uit 

der in Funktion g2angezeigten Zahl kann d.ie Geschwindlsk"it bis auf +/_ 5sekunden pro Mor:at "ing"=teiIt *"rJ;;l- Je gr*sser dieseZahl, desto schnell.er ig"it die interne uhr.
Datume i ngabe

Mit Funktion 15 kann man das Datum der internen uhrverä'ndern' rn Frrnktion 15 wi'd. auch angezeigt, ob mansieh in Sommer_ oder Winterzeit lefinJei; diese Zahl kannaber nicht geändert *;;J;;.
Sommerr/Wi nter

Mit Funktion 33, Zahl ? kann man eingeben, dass die Uhrautomatisch von oninter- auf somm"r="ia-;;*. umgekehrt
Xffi:l:ll:l ::g.zu welchen Daten die uhr automat jschq.,serrqr Lt=II WIf(1,.

4.
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= 0: keine automatische Umschaltung= 1: Umschaltung nach rnitteieuropäischer ZeiL= 2: Umschaltung WI _) SO am letzten Sonntagrdes März, Umschaltung Sö'_> !.1I am zweitenSonntag des Oktober
= 3: Umschaltung nach englischer Zeit= 42 Umschaltung nach u*ä"ikanischer Zeit= 5: Umschaitung naeh kanadischer ZeiL= 5: Reserve
= 7: Reserve

Möglj.chkeiten gewäh1t hat, kannDaten pr{lfen, zu d.enen di"'a.,t.g"

hlenn die Zusatzeinrichtung "F'NKSTEUERUNG,, instal l iertist und auf die Sender oci, lair'ur*. isiEcoDä absestimmti st , wi rd der cAMp A-20-oo 
""t=plechend d";-i;;"rmat ion dessenders auf sommer- oder wini-erzeit umgeschartet.solite aber zu den in Funkii";-,.9 angezeigten Daten ab 2uhr nachts 3 Stund.en r""g k"ine synchronisierung mehrstattsefunden hat un,l zaÄr i-"i"rri nl;i;;-iJi i ="i.,, sowird der cAMpA-2000 auf somm"i--l=*. oni.nterzeitumgeschaltet, Bei Anragen mit Funksteuerung ist es daher

:ff1"3i:lii";,3,1== diese z'ti -u'i',r 
a",.' n",,u.,",, werr

5. Format
Die Zeit und das Datum auf der ruhenden LCD_Anzeige kannin europä'ischem bzw. amerikanischem Forr,rat auf d.er
$lffi?:""18:="rn. werderr, und-="., mitter= i.rrr e in_ europ. Format (24-stundentyp): Zahl g: S_>9_ amerik. Forrnat ( 12_Stuna""iiii , Zahl. B: 1_>4

E. I4€le]&
1 . I'Ef6ENSE9UENZ',

wenn ein externes EEpRoM von gK vorhanden ist ohne wRrrEpRorECT (schartd:'aht _auf der *.rrirr"ien gredrucktenSchartung), kann es ftr di"-z"""izeinrichtung
"EfGENSEeUENZ,, benutzt werd.en.Diese Zusatzeinrichtung wird--mit Funktion 3C, Code103000 i.nitial isiert.
Das ganze EEpROM wird geiöscht u..rdeinrichtung "EIGENSEöU6NZ,, wi rd eine i nget raqen .2. '' 16 AUSGANGE''
Wenn zwei CAMPA_2000 mittels der Zusatzeinrichtung"MASTER-SLAVEil r,riteinander verbunden sind, kann man mitFunktion 81 ' zahl 1 bestimmen, dass die iäuteausgänge unddie KontinueausgrU"g" zu ;;;-;.t:io r^_ i,!!g:ffä#:t werden ,,.,d man =; ü"l'iu"Ii=i:l:"";ffä3til, 

", =

Zahl 7
ZahL 7
ZahI 7

Zahl '1

Zahl 7
ZahI 7
Zahl 7
Zah I 'l
Nachdern man eine dieser
man in Funktion l9 dieumschalten wird.
BEMERKUNG:

ftir die Zusatz-
Erkennunn=;;;;
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Z|]T-L{-I,-U-Nq-VON RELA I S AN AUSGANGEN

Einleitunqr

Läuteausgänge steuern ein Relais mit d.em Timing, das zumSteuern eines Läutemotors erforderl ich ist.rn Funktion ?0 gibt man an, welche Relais ilber welchenLäuteausgang gesteuert werden.
Funktion ?0: - Die stelIe auf der Anzeige stertt die

Ausgangsnummer dar.
Die Zahl auf der Anzeige stellt die Nummerdes Reiajs dar (0 = nicht angesteuert)- De Zahlen auf der Anzeige sina aU linksauszuf{l1 Ien und müssen aneinanderan_schliessen, d.h. dass sich zwischen zweidefinierten Ausängen kein unbenutzter
Ausgang befinden soll I Ist dies dennochder Fal. I, so werden aI le Zahlen, diehinter diesem unbenutzten eusgang stehen,auf Nu1 I gestel lt.

- Zwei verschiedene Ausgä.nge d{lrfen niedasselbe Relais ansteuern 1 SolIte man indieser Funktion zweimal dasselbe Relaisbenutzen, so werd.en beide Ausggrrge ar-,fNul I gestel lt.B. Anschlaqen

Jede Steuerung hat ihr spezifisches Timing. Diesteuerung eines Lä.utemotors unterscheidet si"i-9.r.,= rro.der steuerungf eines AnschI.gh.*mers. Desharb ist beimcAMpA-2000 der Begriff AUSGÄN. "ingeführt *ora"n.Beim cAMpA-2000 hat man 'erschiedene Arten von AUSGANGENund zu jeder Art von AUSGANG gehört ein bestimmtesTiming. Jedem ReIais kann eine ert von AUSGANG zugeteiltwerden. Beim Eingeben von programmen bzw. bei dermanuellen Bedienung ist ,ru, ,,o"h die Dauer, währendwelcher ein AUSGANG ein ist, einzugeben. Das Timing desReIais, das während dieser Zeit zu-berücksichtigen ist,wird vöi I ig automatisch erzeugt.
Läuteausqänqe

Anschlagausgänge steuern ein ReIais mit dem Timing, daszum Steuern eines Anschiaghammers erforderlich ist.rn Funktion 71 gibt man an, rrelche Re1ais llber welcheAnschlagausgrH.nge gesteuert werden
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Funktion 71: - Die stelie auf der Anzeige stellt dieAusgangsnummer cl.ar.
Die Zahl auf der Anzeige stellt die Nummerdes Re1a.i.s dar-(0 = "iJf-,t-.in"=aeuert)De Zahlen auf der..Anzeige sina aU l inksauszuftll len und m{lssen ärr"i.r".,aeran-schl iessen, d.h_: dass =t;h zwischen zweidef inierten Ausängen f."ii--"iUenutzterAusgang befinden soll I fst dies dennochder FaIl, so werden ali" ilit..,, diehinter diesem unbenutzt""-ea=gang stehen,auf Nu1 I gestel 1t.- Mehrere Anschlagausgänge können dasselbeRelais steuern ! Irlenn-*..-.ir,.* ReI aisverschiedene Ausgänge zutei it und diesen

l$3!;3:"oä;";:: : i :.":::;i:,iil u:""""Anschlaggeschwindigkeiten am selbenAnschlagrelais wähi"r, oa"r man Uekommteine unregelmässige Ansctri.giolg", wennrnan die Ausgänge zugleich 
"ii i,,, macht 

"

- Wenn ein Harnmer zum Anschlagen auf einer Glocke, die auch1äuten kann, aufmontiert i.sf, kJ; diese Giocke den Hammerbeschädigen, wenn auf di"se är;;; a'geschlagen wird,wä"hrend sie dabei isi, zu 1äuten,rn Funktion T4 m{tssen der rt;a;;;=sane und der
äi::i:"3""n"I31"n einsesebo,, *"'ä",.1'ai" zu ei,.". 

"*r1",.rst der L&uteausgang aktiv, so wird der zugehörigeAnschl agrausgang geslerrt .- Funktion 74: oie sterle auf der Anzeige stelrt die Nummerdes Anschlagausgu.r.g= Jar.Die Zahr auf aei anzeige sterrt die Nummer desLäuteausgangs dar.
D. SchaI I Iochausqanq

Der schalllochausgang steuert ein Relais mit dem Timing,das zur steueruns-de! Motors 
"r* oiirren und schr iessen derschal rblenden irn Kirchturm .rro"a"ii i"i, ist. Dieser Motorhat zwei Ruhestei r""g;n: 

'FFEN 
una cesc'LossEN. rrrenn dasangegrebene Rerais nicht angesteu".t-'r=t, ist dieili::i:ii:13 SffcHLossEN; 

ienn-"=-"g==teuert i;, ist die
Ehe man mit Ausf{lhrunqen auf Glocken anfängt, öffnen sichd i e Scha I 1b I ender, .,rf Ä*.t i sch .- Funktion 72: Zahl 1 = Relais für Schalllochausgang
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E. Einholen der Uhr

An manche elektromechanische uhren ist auf meehanischeweise SchJ.agwerk verbunden (2.8. stundenschragJl---e"ibeschleunigtem Ei.nhoIen dieser uhren wilrd.e diesesSchlagwerk jewei ls akti-viert *"ra"r; um dies zu verhindernkann man dieses Relais benutzen.
Das hier angegrebene Relais wird während des Einholens immereinschalten, so dass das Schlagwerk _ wenn möglichausgeschaltet wird.
Das ReIais zum beschleunigten Einholen wird. nureinscharten, r^renn der R.M.G. -Schalter geschlossen ist.Funktion r2: Zahr 2 = Relais filr Ausgang',Einholen',

qÖ&!E

Römisches Beerdigungsprogramm: Anschl
Timing auf mechanische Weise
der beim Läuten während einer
eingeschaltet wird.

aghammer, dessen
eingestel It wird und
?rauerze i t

Der Ausgang römisches Beerdigungsprogiramm schaltet währenddes Lä.utens über Läuteausgang t aütoÄatisch 
"ir i"lais ein,wenn die in Funktion 32 angezeigten Bedingung"r. 

"riütitsind. Läuten über andere ausgänge ist unmö91ich, wenn derAusgang ftlr das römische geerdigüngsprogramm aktiv ist.- Funktion 72: Zahl 3

Kont i nueausqäncre
Die Kontinueausgänge schalten die Relais kontinuierrichein, wenn diese Ausgränge ak!iv sinJ- --Diese 

steuerung kannman zum Steuern der ZentrJIhJzung, g"t"u"ht;;;,-iä:
benut zen .

- Funktion T3: - Die sterle auf der Anzeige sterrt dieAusgangsnummer dar,
Die Zahl auf der Anzeige stellt die Nummerdes Relais dar (0 = niäfrt ansesteu"rl t- Die Zahlen auf der Anzeige sind ab i int<sauszufül len und müssen aneinanderan_schliessen, d.h. dass sich zwischen zweidefinierten Ausängen kein unbenutzter Ausgangbefinden soll ! Ist dies dennoch d"r fait,so werden alle Zahlen, die hinter ji"=.^
unbenutzten Ausgang stehen, auf NulIgestel 1t.

- Zwei verschiedene Ausgä.nge d{Irfen niedasselbe ReIais ansteuern I Sollte man indieser Funktion zweimal dasselUe nefaisbenutzen, so !^rerden beide Ausgänge auf NullgesteIlt.
- Der Kontinueausgang 1 ist mit der manuellenBedienung (Drucktaste 'E') und "in"* 

-

Zeitwerk (Funktion 23) gekoppelt, so dassdieses aIs Zeitrelais benutzt werden kann.


